
Die FLU hat der Vermarktung der Gewerbeflächen an der Provinzialstraße in Massen durch die 
Wirtschaftsförderungsgesellschaft für den Kreis Unna mbH (WfG) zugestimmt.

Worum geht es?

Auf dem rund 22.000 Quadratmeter großen Areal soll kleinteiliges Gewerbe nach dem Vorbild des EcoPorts in 
Holzwickede entstehen. Die Vermarktung erfolgt durch die WfG und verspricht positive Impulse für den 
Wirtschaftsstandort Unna.

Erwartete Vorteile:

• Neue Arbeitsplätze in Unna

• Einnahmen aus dem Verkauf städtischer Grundstücke

Aber:

Nicht Teil der aktuellen Planung ist das Gelände, auf dem Möbel Höffner einen 60-Millionen-Euro-Servicestandort 
errichten wollte. Dieses Projekt wurde seinerzeit von der schwarz-grünen Projektgemeinschaft abgelehnt.

Was hätte das Höffner-Projekt gebracht?

• 300 neue Arbeitsplätze

• 50 Ausbildungsplätze

• Gewerbesteuereinnahmen von rund 500.000 Euro jährlich

• Ein Regenrückhaltebecken als Starkregenschutz für Massen

Fazit der FLU:

Die Kombination aus der nun geplanten kleinteiligen Gewerbeansiedlung und dem damals verhinderten Höffner-Projekt 
hätte ein starkes Gesamtpaket für Unna ergeben – mit deutlichen Vorteilen für Wirtschaft, Stadtentwicklung und 
Bevölkerung.

Die FLU steht weiterhin hinter dem Projekt Servicestandort Möbel Höffner und wird sich auch künftig aktiv für dessen 
Realisierung einsetzen.
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